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Neue Bücher
COCHRISTLICHER LAUBE ter ökumenischem Gesichtspunkt be-

ondere Beachtung.
Christlicher Glaube IN moderner esell- Verlag und Herausgeber haben sich

schaft. Enzyklopädische Bıbliothek, für die ersion „Christlicher“ Glaube
herausgegeben VO  — Franz Böckle, entschieden und bereıts dadurch eıinen
Tanz-Xaver Kaufmann, arl Rah- transkonfessionellen ökumenischen Ak-
NCI, Bernhard Welte ın Verbindung zent gesetzt Dıies geschieht in der Er-
mıiıt Robert Scherer. Herder Verlag, kenntnI1s, daß alle christlichen Konftes-
Freiburg 1981 T 1: Themenbände. sionen gleichermaßen mıiıt den Heraus-
Geb 900, — forderungen der modernen Welt kon-
ntier diıesem Tıtel hat der Herder- frontiert sınd un gemeiınsam darauf

Verlag ın den Jahren 1981 bıs 1983 nach antworten haben Dementsprechend Al-
beiten katholische un evangelıscheeiwa zehnJjähriger Vorbereıtungszeıt

eine 30-bändige „Enzyklopädische Bıb- Theologen ZUSaININCH, gestalten nıcht
1othek“ herausgegeben, In der über NUur einzelne eıträge 1mM selben I he-
hundert kompetente Autoren verschie- menbereıch, sondern verfassen darüber
dener Fachrichtungen aktuelle Proble- hınaus gemeinsame Artikel, eın ökume-

nisches Phänomen erster Ordnung. Au-der Gegenwart behandeln Dieses
mutige Unternehmen verdient auch oren aus mehr als wWwel Dutzend ach-
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richtungen greifen In die geistigen Aus- eine Antwort gefunden werden kann,
einandersetzungen unNnserer eıt eın und ırd doch deutlıch, dıe christliche
versuchen, fernab Von bıllıger Apologe- Botschaft alle angesprochenen Bereiche
tık, voreıilıgen Synthesen oder unsachlı- durchdringt und ihnen durch die Aus-
chen Polemisierungen einen Brücken- richtung auf das eiIc ottes einen
schlag zwıschen Glaubenserfahrung Sınn geben VEIMMAS. Be1l den meısten
und modernem Weltverständnis Selbst der behandelten I hemen ist ihnen-
dıe beıden etzten Bände, dıe sıch DT1- dem gelungen, die heutige gesamtchrist-
mar relıg1ös-kırchlichen Fragestellun- 1Cc Glaubenserfahrung artıkulie-

reNn, 1ssenschaftlıc. beschreibenSCH wıdmen, welsen dıie Bezüge ZU[r heu-
tıgen Gesellschaft überzeugend auf. und auf diese Weise letztlich eın gC-

meinsames Bekenntnis für Christus ab-Den Autoren kommt el zugulte,
daß S1e keıin Nachschlagewerk 1m her- zulegen. Dieses Chrıistuszeugni1s VOT der
Öömmlichen Sınn, sondern ese- und Welt geschieht ja N1IC L1UT in Miss1ions-
Arbeıitsbücher verfassen hatten. So predigten, Erweckungsgottesdiensten
können S1e In ihren Beıträgen ausführ- un:! Bekämpfung VO  - Ungerechtigkeı1-

ten aller Art (auch diese Themen WeTI -lıch die jeweılıige Thematık darstellen.
Dies geschieht zumelst in eiıner Sprache, den behandelt), ırd auch dort abge-
dıe auch dem gebildeten alen verständ- legt, In harten wissenschaftlıchen
lıch ist Auseinandersetzungen mıt anderen Po-

sıt1ıonen und Weltanschauungen (GjottWenn mit Recht behauptet als der chöpfer un! FErhalter er Dın-wird, dal3 oft dıe ökumenische Praxıs
der Theologıie vorauseiılt und diese siıch SC, Christus als das Heıil der Welt und

Gottesreich als dıe plausiıbelste Zielset-schwertut, alles aufzuarbeıten, Was In
der Praxıs längst Sang und gäbe ist, ZUNg alles menschliıchen Strebens „CI-

wiesen“ werden. FEın sımples Repetierendarf aber auch nıcht übersehen werden,
daß zuweilen und 1in unseren agen biblischer ussagen oder alter CGilau-
vielleicht mehr als früher auch die bensbekenntnisse ware In diesen Aus-

einandersetzungen eın equemes Hın-Theologen imstande sind, In ihren
Fachgebieten Inıtıatıven ergreifen, tergehen des Zeugnisauftrages, den der
die weder Vvon der Basıs noch VO  — den Herr seiliner Kırche für dıe moderne Ge-
Kırchenleitungen allzuleicht einzuholen sellschaft hınterlassen hat
und 1m konkreten Handeln ZU Aus- nter dıesen Gesichtspunkten rückt
druck bringen sSind. Die vorliegende die „Enzyklopädische Bıbhlıothek“
„Enzyklopädische Bıblıothek“ ist eın le- unmıiıttelbare Nähe der Studie über

„Eıinheıt der Kırche und Erneuerung derbendiges Zeugni1s für ıne theologische
ökumenische Pıonilerarbeıit. menschlichen Gemeiminschaf e mıiıt der

siıch die Kommıission für Glauben un!Die Theologen verschiedener onfes-
S10N erwelsen sıch als gesprächsbereıt Kirchenverfassung seıIit langem, letztlich

auf ihrer JTagung 1ın ıma 1982, intens1ivund auch als kompetente Gesprächs-
paritner, dıe Aaus ihrer jeweiligen Per- Die Untergliederung dieser Stu-
spektive dıe Sachfragen erkennen und dıe in „Schöpfung, Geschichte, Kultu-
VO  — ihren wissenschaftliıch begründeten TCI, Entfremdung und Missiıon“
Glaubensüberzeugungen auf s1e einge- reißt 1n Stichworten TNauU das Themen-

feld, das auch 1ın dieser Enzyklopädiehen, ohne dıe Sachprobleme abzuftfäl-
schen. Wenn auch nicht auf alle Fragen behandelt ırd. S1ie darf mıt Sicherheit
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als dıe umfangreichste und qualifizierte- besprechen, ıne Auswahl derselben
ste Materj1alsammlung für diese Studie aber unweıgerlich eine Beeinträchtigung
bezeichnet werden. Dıies gilt, WEeNnN auch der Gesamtkonzeption der Enzyklopä-
1n eingeschränktem Maße, ebenso für die ZU[r Folge hätte, se1l 1Im folgenden le-
das andere Studienprojekt „Auf dem diglich auf den and Bezug 30003  -
Weg ZU gemeinsamen Aussprechen INCN, der die innerchristliche Okumene
des apostolischen Gilaubens In UuUNseIer In dre1 Grundsatzartıkeln „Gemeinde“,
Zeıt“. (Daher waäare auch eiıne Überset- „Kiırche“; „Konfessionen und Okume-
ZUNg 1Ns Englische außerst begrüßens- ne  06 behandelt
wer Der Begriff „Gemeinde“ ird 1m Un-Selbst dıe Konvergenztexte VO ıma terschlied „Kirche“ auch 1mM polıiti-mıiıt ihrer primär innerkiıirchlichen The- schen und sozlalen Bereich gebraucht.matık „Taufe, Eucharistie, lassen Daher befaßt sich der utfOr dieses Artiı-verschlıedenen Stellen den inneren kels, arl Lehmann, ausführlich mıiıtezug ZUT Schöpfung und die ethischen der Definıition VON Gemeıilnde 1Im allge-Impliıkationen aufleuchten, die sıch be- meınen, dann Ansatz und Grundele-sonders Aaus der au{ie un dem Herren- mente der christlichen Gemeinde darzu-mahl ergeben un über dıe konkrete Gie- tellen (16 21) Jesus Christus ammeltmeınde, Ja über die chrıstliche Kırche seine Gemeıinde durch alle Zeıten undhınauswelsen. Ohne diese inneren ezu- auch durch alle natürliıchen und weltlı-lassen sich heute kontroverstheologi- chen Dıfferenzen hindurch. Aufgrundsche Themen nıcht mehr adäquat be-
handeln. er kann 111a Inhalt un

seines iırkens ist die Gemeıinde Kırche
und deshalb auch geöffne für alleZielsetzung auch diıeser Konvergenztex- deren, die ebenfalls Gemeıinde des Her-und die Thematik der Enzyklopädie ICN sınd Sie ist aber auch in die Weltals komplementär bezeichnen. gesandt, denn „dıe christliche GemeindeKontroverstheologische und kontro- ist VO  — Grund auf missionarısch oder S1everspraktische Dıinge zwıschen den Kır- ist keine Gemeinde des Herrn“ 18) Daschen können nıcht mehr isoliert Von den Thema wird weıterhın fundamental-Fragen gesehen werden, mıt denen die theologisch und dogmatisch In ständi-Christenheit heute als N konifiron- gCr Einbringung der Ergebnisse dertıert ist, noch geht d den kontro- praktischen Theologie und der SO7z71010-verstheologischen Fragen VO  — vornher- gie behandelt. Be1i Wahrung der unauftf-ein eın größeres theologisches Gewicht

und einen höheren Stellenwert be1izu- gebbaren Grundfunktionen der christli-
chen Gemeıinde, Verkündıigung und

INCSSCI. Solchen Beurteilungen, Glaubenszeugnis, Gottesdienst un! Sa-nıcht Vorurteılen, I1 die En-
Zyklopädie mıiıt dem Gewicht iıhrer The- kramente, Bruderschaft un! Dıiakonie,

ırd die GGemeıinde in ihrem Gestalt-matık un! ihrer Argumentation ge-
SCH und bestätigt damıt zugleich jene un Funktionswandel 1m Kontext der

modernen Gesellschaft dargestellt. DiesAnalyse der ökumenischen Lage, dıe In
der noch vorherrschenden Überbewer- geschieht Beachtung moderner
tung kontroverstheologischer Fragen e1- Sachzwänge un pastoral-seelsorgerli-

cher Forderungen, die auf das Wohler-1CN Grund der ökumenischen Uninter-
essiertheit weiıter Kreise erkennt. gehen des Individuums, VOT allem auf

Da 1m Rahmen dieser Zeıtschrift sein Heıl; als Glied der Gemeinde abzle-
NıIC. möglıch ist, dıe einzelnen Bände len Auferbauung der Gemeinde gilt als
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zentrale un! umfassendste pastorale blick auf die ZU eıl noch nıiıcht ausrel-
KategorIie. chenden Antworten auf Fragen der —

Der Artıkel „Kıirche“ 1ST von fünf Au- dernen Gesellschaft erscheıint der christ-
verfaßt, die sıch der Thematık lıche Jaube als Anwalt des Menschen,

des Gesamtwerkes Orl]lentieren und die als prophetisches Zeichen realıstischer
Kırche jeweıls in ihrem Kontext arstel- Hoffnung un! als sınngebende Tra In
len, zunächst 1m Spannungsfeld Von den mannıgfachen Sıtuationen der

dernen Gesellschaft.Gesellschaft und Relıgion 1m grundsätz-
lıchen SOWIeE In ihrer geschichtlichen Abschließend sel auf Band verwie-
Vermittlung (Fries), aber auch ystema- SCH, der eın ausführliches und sorgfältig

erarbeıtetes Sach- und Personalregistertisch „Reıch ottes, Kırche und Gesell-
schaf 4 (Pannenberg). Wel1 Abschnitte enthält Beide dürfen als Schlüssel ZUr

„Enzyklopädischen Bıbliıothek“ gelten,befassen sıch mıiıt dem evangelischen der eın schnelles Auffinden der BC-und dem katholischen Kırchenrecht
Axel VO  — ampenhausen un: etier wünschten Informationen und Ihemen

ermöglıicht und zugleich autf den nähe-Krämer) un! eın etzter mıt der „Kirche
Fn Kontext verweiıst, 1n dem diese Je-in moderner Gesellschaf Fries)

Miıt dem Thema „Konfessionen un weıls behandelt werden. Es sınd A
alle Sachthemen, die auf der SechstenÖkumene“, meisterhaft behandelt VO  — Vollversammlung des OkumenischenHeıinrich Fries, schließt der Band

und damıt auch die Textbände des DC-
ates besprochen wurden, angeführt
und ihre konkrete Erörterung bleibt

samten Werkes. Die Geschichte des keiner Stelle hınter dem zurück, W ds> ınProblems, angefangen VO  — der Polemik Vancouver gesagt wurde.über Kontroverstheologie, Irenik, kon- Laurentius Kleın OSB
fessionelle Restauration, bıs in die NEUC-
ste eıt (Liıteratur VO  — 1982 ist noch VeEeI-

arbeıtet!) ırd ıIn ihren Grundzügen EINHEIT DER KIRCHEklar dargestellt. Der Dıalog als Öökume-
nısche ethode und seiıne nhalte kom-
INeN In den beıden etzten Abschnitten Dokumente wachsender Übereinstim-

MUNSZ. Sämtlıche Berichte und KOn-
ZUT Sprache

Die Einheıit der christlıchen Kırchen senstexte interkonfessioneller Ge-
spräche auf Weltebene 931 — 19872erscheıint nıcht als Selbstzweck, ondern Herausgegeben und eingeleıitet VONIn ihrem Instrumentalcharakter ZU

Dienst und Zeugnis für Christus in der Hardıng eyer, ans-Jörg Urban,
Lukas Vıscher. Verlag Bonifatius-Welt Druckereı, Paderborn/ Verlag OttoDieser Ban!: äßt nochmals deutlich

werden, daß dıe Themenstellung des > Lembeck, Frankfurt 1983 S
Seiten. Geb 68,—samten Werkes NIC. dahingehend m1ß3-

verstanden werden kann, als se]len Diese gewichtige Mater1alsammlung
christlicher Glaube un! Kırche 1Ur wel stellt ıne gemeinsame Veröffentlichung

der Kommission für Glauben und Kır-Erscheinungsformen menschlıcher Ver-
wirklichung gleichwertig unter vielen chenverfassung en des Instituts für
anderen und hätten sıch mıiıt dieser S1- Ökumenische Forschung (Straßburg),
uatiıon zufrieden geben des Johann-Adam-Möhler-Instituts (Pa

Irotz der noch vorhandenen Spal- erborn un des Centro PDTO Unione
tung der Christenheıit un! auch 1m Hın- om dar Die Zusammenstellung der
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